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Intermezzo

Alphorn 555 auf der Klewenalp

Im Rahmen des bekannten KlewenAlp Festivals wird vom 
30. August bis 1. September 2024 auf  der Klewenalp drei Tage 
erstklassige Folklore geboten. Los geht es am Freitag mit dem 
Naturjodelabend. Geleitet von Fredy Wallimann werden unter 
anderem hochkarätige Formationen wie das Jodelchörli Hüsli-
berg und das Jägerchörli Niedersimmental begrüsst. 
Zum Highlight, dem Weltrekordversuch ALPHORN 555 am 
Samstag, sind bereits über 330 Alphornbläserinnen und -bläser 
angemeldet! Interessierte, die Teil dieses Spektakels sein möch-
ten, können sich bis Ende April anmelden. Durch den Samstag 
führt Nicolas Senn und nach dem Weltrekordversuch wird im 
Festzelt unter dem Motto «Älplerstimmung» gefeiert. Den Ab-
schluss bildet die Jodlermesse am Sonntag mit Pfarrer Leopold 
Kaiser, einem Jodlerterzett und Alphornklängen. Übernach-
tungsmöglichkeiten und Tickets können online gebucht werden

www.klewenalpfestival.ch

60 Jahre Akkordeon-Duo  
Näf-Häusermann 
Seit 60 Jahren sind Doris und Willy Näf  zusammen musikalisch 
aktiv und dürfen auf  eine erfolgreiche Karriere zurückschauen. 
Aus diesem Grund und weil das Ehepaar zusammen mittler-
weile 165 Jahre alt ist, laden sie am 27. April ab 20 Uhr ins 
Restaurant Biberegg in Rothen thurm zu einem Jubiläums-
konzert ein. Mit von der Partie sind 
Tochter Gaby-Isabelle Näf  sowie 
Andrea Ulrich und Fritz Fuchs.
Ihren ersten Auftritt bestritten 
 Doris und Willy Näf  am legendä-
ren Spirgartenkonzert im Februar 
1964. Kennengelernt hat sich das 
Ehepaar durch das Akkordeonduo 
Lydia Sprecher-Bobby Zaugg. Als 
Musikschüler von Bobby Zaugg hat sie dessen Stil geprägt, wel-
chen sie noch heute gerne pflegen. Ihr musikalisches Schaffen 
ist auf  verschiedenen Tonträgern verewigt und zusätzliche Ein-
blicke vermittelt auch die Potzmusig-Sendung von 2014.

www.tinyurl.com/naefhaeusermann-potzmusig 

Volkstümliches  
Prix Walo-Sprungbrett 
Am 23. Juni um 14 Uhr präsentiert die Show Szene Schweiz im 
Rahmen des Zentralschweizerischen Jodelfest­Nachwuchstreffs 
das diesjährige volkstümliche Prix Walo-Sprungbrett. Interes-
sierte Interpreten können sich bis am 12. Mai auf  der Homepage 
anmelden und sich am Anlass von einer Fachjury beurteilen 
lassen. Die Besten qualifizieren sich für das Finale «Kleiner Prix 

Walo», welches am 22. September in 
Birr stattfinden wird. Alle Gewinner 

«Kleiner Prix Walo 2024» diverser musi-
kalischer Sparten werden innerhalb der 

TV-Livesendung des 49. Prix Walo 
2025 auftreten können.

www.prixwalo.ch 



Zu verkaufen wegen Todesfall:

Beltuna Prestige
Bugari Armando
Hohner Riviera II 
96 Bässe

Hohner Riviera III N
120 Bässe

Stradella Professionale
Chrom. Schwyzerörgeli 
Typ Willi Schmid

Hohner Norma IV
Hohner Club II B
Stradella Paolo Rogledi
Knopf-Keyboard 
Böhm Sempra SE

Knopf-Keyboard 
Solton ms 10

Ruth Kurmann
Telefon 079 290 77 22

Ländlerabend
Samstag, 6. April 2024, 19 Uhr
Hotel-Restaurant Bären, Gsteig

Brauchtum & Volksmusik 
Gstaad-Saanenland

Ländlertrio Ürnergruäss

SQ Rinderberg

Reservation & Info:
Telefon 078 860 22 30
www.gstaad-volksmusik.ch
info@gstaad-volksmusik.ch

Familienkapelle Walker
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Text Christa Arnold 

Nach 13 Jahren in der Musikkommission 
beendet Hubi Wallimann seine Tätigkeit 
im Vorstand des VSV Unterwalden. Sein 
grosses Wissen im Bereich Volksmusik, 
seine bescheidene, ruhige und wohl über-
legte Art werden fehlen. Die Vorstands-
mitglieder danken ihm für seine wert volle 
und tatkräftige Unterstützung. 

Hubi ist nicht nur ein ausgezeichneter 
Musikant, sein Interesse gilt auch den 
Volksmusikanten von früher und heute. 
Er hat bei der Zusammenstellung der 
Sammlung «Unterwaldner Volksmusi-
kanten» mitgearbeitet. Diese wurde dem 
Haus für Volksmusik mit Film- und Ton-
aufnahmen sowie Fotos und Portraits zur 
Verfügung gestellt.

Am 21. Juni 1964 in Alpnach geboren 
und aufgewachsen, lebt er auch heute 

noch mit seiner Familie im Heimwesen 
Rosen mit einer herrlichen Aussicht auf  
See und Berge. Sein erlernter Beruf  ist 
Schmied. Heute arbeitet er als Motor-
gerätemechaniker in der Werkstatt und 
im Verkauf. Von klein auf  bekam Hubi 
Ländlermusik zu hören. Zum Musizieren 
kam er aber eher zufällig. Während der 
Schulzeit bekam er von einem Onkel ein 
Stöpselbassörgeli zum Ausprobieren. In 
der vierten Klasse lernte er gemeinsam 
mit seiner Schwester autodidaktisch die 
ersten Tänzli auf  diesem Instrument. 
Während der Lehrzeit kam dann langsam 
auch die chromatische Handorgel dazu. 

Als er im ersten Lehrjahr war, hatte er 
zusammen mit seiner Schwester und 
 seinem Bruder den ersten Auftritt am 
Milcherabig der Käserei Wolfisberg im 
Gasthaus Schlüssel in Alpnach. Anfäng-
lich musizierte er zusammen mit seinen 
Geschwistern Marianne und Franz im 
Schwyzerörgelitrio. Als Marianne aus 
beruflichen Gründen weniger zuhause 
war, spielte er mit Willi Kathriner oder 
Hansruedi Wagner, beide aus Kerns, als 
Schwyzerörgeliduo. 1985 gründeten 
Hansruedi Wagner, Jörg Wallimann aus 
Alpnach mit Hubi und mit dessen Bruder 
Franz, der inzwischen auf  den Kontra-
bass gewechselt hatte, das Schwyzerörgeli-
quartett Matthorn. Während eines Aus-
landaufenthaltes von Hansruedi spielte 
Dres Omlin aus Sachseln mit dem 
Schwyzerörgeli. Infolge beruflicher Ver-
änderungen und Wohnortwechsel musste 
das Quartett 1990 aufgelöst werden. In-
zwischen begann Hubi vermehrt mit der 
chromatischen Handorgel zu spielen. Zu-
sammen mit Peter Berchtold aus Giswil 
entstand das Ländlertrio Berchtold- 
Wallimann. Am Bass begleiteten Hubis 
Bruder Franz oder Heiner Eugster aus 
Giswil. Seit 2005 ist Hermi Michel der 
Bassist. 2010 gründeten der Kägiswiler 

Handorgelspieler Walti Gerig, Hermi 
Michel und Hubi das Obwaldner Länd-
lertrio. Ab und zu musiziert er auch mit 
dem Klarinettisten Toni Enz aus Giswil 
und dessen Kapelle Edelweiss.

Im traditionellen Stil

Hubi Wallimann orientiert sich an der 
Musik verschiedener Kapellen, die in den 
fünfziger bis achtziger Jahren in der In-
nerschweiz, dem Berner Oberland oder 
im Toggenburg aktiv waren. Ländler-
musik im traditionellen Stil, ohne Einfluss 
der Popularmusik, liegt ihm am Herzen. 
Diese Musik spielt er am liebsten überall 
dort, wo sie beim Publikum Anklang fin-
det. Oft sind Auftritte im kleineren, ge-
mütlichen Rahmen die schönsten. Über 
all die Jahre konnte er mit seinen Musik-
formationen auf  verschiedenen Ton-
trägern mitwirken sowie bei Radio- und 
Fernsehsendungen aufspielen.

Peter Berchtold und Hubi gefielen schon 
in jungen Jahren die alten Schweizer 
Record- Handorgeln. Die Freude an die-
sen alten Instrumenten und deren zuneh-
menden Beliebtheit unter den Musikan-
ten hat die beiden 1998 dazu bewogen, 
alle zwei Jahre ein wiederkehrendes Tref-
fen für die Liebhaber dieser Instrumente 
zu organisieren. An zwei Tagen besuchen 
jeweils 60 bis 70 Musikantinnen und 
 Musikanten mit ihren Instrumenten so-
wie zahlreiche Musikfreunde dieses Re-
cord­Handorgel­Treffen im Gasthaus 
Bahnhof  in Sachseln.

Möge sich Hubis Wunsch erfüllen, dass 
die traditionelle Ländlermusik in ihrem 
Charakter, trotz den verschiedenen Ein-
flüssen aus anderen Musikkulturen, in 
unserem Land weiterhin erhalten bleibt.

Hubi Wallimann

Hubi Wallimann hat sich 13 Jahre lang für 
den VSV Unterwalden engagiert.
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LUGA 2024 in Luzern

Die Zentralschweizer Kantone des Ver-
bandes Schweizer Volksmusik sind auch 
in diesem Jahr wieder mit verschiedenen 
Formationen an zwei Anlässen an der 
LUGA in Luzern vor Ort. Unter dem 
Motto «urchig und lüpfig» spielen am 
27. April bekannte Formationen im Cha-
let auf. Am 3. Mai findet der «Tag der 
Volksmusik» auf  der Eventbühne statt. 
Ab Mittag spielen bis zum Schluss des 
Messetages unterschiedliche Formationen 
zur Unterhaltung auf. Die Zentralschwei-
zer Kantonalverbände freuen sich auf  
viele Besucher aus nah und fern.

Urs Matter

VSV Luzern
Ralph Janser, Präsident ad interim
077 505 76 60
ralph.janser@vsv-asmp.ch
www.vsv-lu.ch

Stand der Dinge  
im VSV Luzern

Der am 12. Oktober 2023 gewählte Inte-
rimsvorstand hat seine Arbeit aufgenom-
men und kommt gut voran. So sind die 
buchhalterischen Pendenzen aus den 
Jahren 2022 und 2023 aufgearbeitet, die 
entsprechenden Jahresrechnungen abge-
schlossen, revidiert und bereit für die Ge-
neralversammlung 2024. Diese findet 

statt, sobald den Mitgliedern auch ein 
definitiver Vorstand zur Wahl vorgeschla-
gen werden kann. An diesem wird es auch 
sein, das Budget 2024 zu erarbeiten und 
der Generalversammlung zum Entscheid 
vorzulegen.
Um dieses Ziel so rasch als möglich zu 
erreichen, hat der Vorstand inzwischen 
ausgewählte Mitglieder des VSV Luzern 
zu einem unverbindlichen «Runden 
Tisch» eingeladen, um sich mit diesen 
zum aktuellen Status des VSV Luzern, zu 
den Bedürfnissen der Luzerner Volks-
musikszene und zur Findung eines defi-
nitiven Vorstandes auszutauschen. Der 
Interimsvorstand verfolgt mit dieser 
Massnahme das Ziel, die Suche nach 
 einem definitiven Vorstand breiter als 
 bisher abzustützen und damit die Chan-
ce zu erhöhen, zügig fündig zu werden 
und den Mitgliedern des VSV Luzern 
wieder echte Perspektiven zu bieten.
Die nach der Generalversammlung 2023 
erfolgte, laufende Information der Luzer-
ner Mitglieder auf  dem Postweg verur-
sachte hohe Kosten. Alleine die Porti ver-
schlangen weit über tausend Franken. 
Dieses Geld hätte besser eingesetzt wer-
den können, wenn die Kommunikation 
per E-Mail hätte erfolgen können. Un-
zählige fehlende E-Mail-Adressen stan-
den dem jedoch entgegen. Um in Zukunft 
kosteneffizient kommunizieren zu kön-
nen, werden alle Luzerner Mitglieder mit 
E-Mail-Adresse gebeten, diese der Ge-
schäftsstelle an info@vsv-asmp.ch mitzu-
teilen, damit diese sie im Zentralregister 
erfassen kann. Alle Mitglieder, deren 
 E-Mail-Adresse im Zentralregister hinter-
legt ist, können sich im Mitgliederbereich 
der VSV-Homepage via www.vsv-asmp.
ch/login einloggen, ihre Daten kontrol-
lieren und gegebenenfalls mutieren. Bei 
Bedarf  steht die Geschäftsstelle unterstüt-
zend zur Verfügung.

Ralph Janser, Präsident

VSV Schwyz
Stefan von Rickenbach, Präsident
079 522 19 87
stefan.vonrickenbach@vsv-asmp.ch
www.vsv-sz.ch

Ruedi Moser ist  
neues Ehrenmitglied

Der VSV Schwyz führte die kantonale 
Generalversammlung im Ländlerlokal 
Biberegg in Rothenthurm durch. 135 
Personen nahmen teil, darunter 112 
stimmberechtigte Mitglieder. Ralph 
 Janser als Zentralpräsident überbrachte 
den Schwyzer Mitgliedern beste Grüsse 
des Zentralvorstandes. 

Der VSV Schwyz zählt derzeit 847 Mit-
glieder. Der junge engagierte Vorstand 
hat ein abwechslungsreiches Jahrespro-
gramm mit zwölf  tollen Volkmusikanläs-
sen eingeplant. So findet beispielsweise 

Präsident Stefan von Rickenbach mit 
Vizepräsident Adrian Schuler, den neuen 
Vorstandsmitgliedern Annarosa Wessner  
und Clemens Krienbühl sowie dem neuen 
Ehrenmitglied Ruedi Moser.  
Foto: Guido Bürgler

Region Zentralschweiz

VSV REGIONAL
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VSV Obwalden-Nidwalden 
Urs Matter, Präsident 
079 668 99 09 
urs.matter@vsv-asmp.ch 
www.vsv-nw.ch

KGV Unterwalden

Lauter zufriedene Gesichter gab es an der 
Generalversammlung der Unterwaldner 
Volksmusikfreunde, wo der stille Chramp-
fer Hubi Wallimann die Ehrenmitglied-
schaft des VSV Ob- und Nidwalden ent-
gegennehmen durfte.
Genauso harmonisch wie das Eröffnungs-
konzert der Kapelle «Echo vom Stanser-
horn» verlief  die 48. Generalversamm-
lung des VSV Ob- und Nidwalden. Im 
Landgasthof  Schlüssel in Alpnach erleb-
ten 105 Personen eine speditiv geführte 
Tagung. Neben VSV-Zentralpräsident 
Ralph Janser genossen auch die befreun-
deten Verbände aus Uri und Schwyz 
Gastrecht. In seiner Rekapitulation spra-
chen Präsident Urs Matter und seine 
Crew von einem geglückten Musikanten-
jahr, denn die programmierten Anlässe 
konnten vorbehaltlos durchgeführt wer-
den. Dabei hob er den Tag der Kranken 
hervor, wo die unentgeltlichen Auftritte 
von Formationen in den Alters- und 
Pflege heimen sehr geschätzt werden. 
Ein Erlebnis war der Jungmusikantentag 
in Stansstad, wo 17 Formationen auf  
 hohem Niveau musizierten. Als Danke-
schön war der Musikantennachwuchs zu 
einem Grillplausch auf  der Rotzburg in 
Ennetmoos geladen. Erwähnung verdien-
ten auch der Nidwaldner Ländlerabig 
und die Tage an der LUGA in Luzern. 
Ausgebucht war der Örgelibegleitkurs für 
Anfänger und Fortgeschrittene mit Ruedi 
Bircher und Sepp Imhof. Letztmals leite-
te Werner Reber den Bassgeigenkurs. Die 
An- und Rückreise des versierten Kurs-
leiters aus dem bernischen Schlosswil 

nach Stans erfolgte jeweils jeden Montag 
per Bahn. Einen Top-Event mit Nach-
haltigkeit lancierten Urs Matter und der 
Buochser «Poscht-Sepp» auf  dem Stan-
serhorn. Während junge Musikusse im 
Drehrestaurant aufspielten, war das Boar-
dingteam der Bahn am Overboarding-
Evening im Service tätig. Zehn Franken 
des Menüpreises von 59 Franken spende-
ten sie in die Unterwaldner VSV-Kasse. 

Gesunde Finanzen
Mitgliedermässig darf  sich Ob- und Nid-
walden zu den stärkeren Sektionen zäh-
len. Inzwischen sind die Zahlen jedoch 
leider auch hier rückläufig. 2022 waren 
es noch 591 Mitglieder. 32 Neueintritte 
stehen 32 Austritten gegenüber. Sieben 
Leute sind verstorben und 13 haben den 
Beitrag nicht bezahlt, was per 31. Dezem-
ber 2023 einen neuen Mitgliederbestand 
von 571 ergibt. Finanziell läufts bedeu-
tend besser. Dank vorsichtigem Umgang 
mit klingender Münze steht eine Vermö-
gensvermehrung zu Buche. Urs Matter 
amtet ein weiteres Jahr als umsichtiger 

Präsident. Er dankte seinen Leuten und 
fügte an: «Vorstandsarbeit mit euch 
macht riesig Spass». Ferner liessen sich 
die Revisorin Antonia Enz-Spichtig, die 
Kassierin Anna Krummenacher sowie 
die Vorstandsmitglieder Dominik Wag-
ner, André Kaiser und Stefan Wallimann 
für zwei Jahre in ihren Ämtern bestätigen. 
Die aktuellen Kursangebote sind infolge 
grosser Nachfrage erneut ausgebucht.
Vor 13 Jahren liess sich Hubi Wallimann 
in den VSV-Vorstand wählen und stand 
der Musikkommission vor. Der begabte 
Akkordeonist, Schwyzerörgeler und Bas-
sist entpuppte sich – wenn Not am Mann 
war – auch als versierter Schreiberling für 
die Verbandszeitung. Hubi war kein 
Mann der grossen Worte. Er legte Hand 
an wann und wo es nötig war. Der 
60- Jährige hat sich die Ehrenmitglied-
schaft redlich verdient und wird in dieser 
Ausgabe zudem mit einem Musikanten-
porträt gewürdigt.
Am 7. Oktober stellte Alois Gabriel sein 
Buch: «Die instrumentale Volksmusik in 
Unterwalden» vor. In unzähligen Stun-
den hat der profunde Kenner der Volks-
musikszene intensiv nachgeforscht, Film- 
und Tonmaterial gesammelt, aber auch 
Kommentare und Einschätzungen ver-

VSV REGIONAL

Die Kapelle «Echo vom Stanserhorn» eröffnete die kantonale Generalversammlung  
des VSV Ob- und Nidwalden.
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fasst. Sein 390-seitiges Werk enthält um-
fassende und sehr wertvolle Informa-
tionen über die Unterwaldner Volksmusik 
(siehe auch letzte Ausgabe dieser Zeit-
schrift).
Erstmals fand vom 21. bis 24. September 
das Eidgenössische Ländlermusikfest in 
der Südschweiz statt. «Die Tessiner 
Metro pole», so Ralph Janser, «war in der 
Zeit ein herzlicher Gastgeber und über-
traf  die Erwartungen bei Weitem». Der 
VSV-Zentralpräsident präsentierte einige 
Zahlen dazu: Innerhalb von vier Tagen 
besuchten 80’ 000 Personen diesen An-
lass. Organisatorisch waren über 15’ 000 
Arbeitsstunden nötig. Der Wagenkonvoi 
am Festumzug wies 34 Nummern auf, 
darunter auch jener aus der Zentral-
schweiz. Und nicht zuletzt waren 1832 
Musikantinnen und Musikanten in Bel-
linzona zugegen. Am Rande bemerkt, 
hielt der Redner fest, dass der VSV die 
Volks initiative sowie den Gegenvorschlag 
des Bundesrates zur Senkung der Radio- 
und Fernsehgebühren ablehnt, weil hier-
durch die mediale Verbreitung unserer 
Volksmusik gefährdet ist.

Otmar Näpflin

VSV Zug 
Michael Weber, Präsident 
079 623 54 97 
michael.weber@vsv-asmp.ch 
www.vsv-asmp.ch

80 Jahre Franz Portmann

Am vergangenen 3. Dezember 2023 
konnte das Kantonal-Ehrenmitglied 
Franz Portmann auf  80 Lebensjahre 
 zurückblicken. Der sich einer guten Ge-

sundheit erfreuende Jubilar stammt ur-
sprünglich aus dem Entlebuch, wo er 
1962 bei den Gründern des Jodlerklubs 
Escholzmatt war. Dort sang er auch fünf  
Jahre mit, bevor ihn dann berufliche 
Gründe nach Zug führten. Er wirkte vor-
erst als Baumaschinist und war später als 
LKW­Chauffeur volle 38 Jahre beim 
Wasserwerk Zug tätig. 
In Zug schloss sich der begabte Jodler 
dem Jodeldoppelquartett Zug an und 
 daneben war Franz auch erfolgreich im 
Duett unterwegs, das je 15 Jahre mit 
 Margrith Weiss und mit Lydia Hegglin. 
Daneben amtierte Franz Portmann auch 
volle 13 Jahre als Kurschef  im Zentral-
schweizerischen Jodlerverband. Diverse 
Ehrenmitgliedschaften bis auf  Stufe Un-
terverband zeugen von seinem erfolgrei-
chen Wirken. Nebst dem Jodeln war die 
Ländlermusik das andere grosse  Hobby 
von Franz. Als versierter Bassist spielte er 
in verschiedenen Formationen mit, zum 
Beispiel in der Kapelle Walchwilergruess 
oder auch in zahlreichen Handorgeldu-
etten. Seine organisato rischen Fähigkei-
ten blieben auch dem VSV Zug nicht 
verborgen und so berief  man ihn in den 
Kantonalvorstand. Auch diese Tätigkeit 
wurde mit der Ehrenmitgliedschaft hono-
riert.

Anlässlich einer zünftigen Geburtstags-
Stubete im «Basaguli» in Baar erwiesen 
ihm viele Musikanten die Ehre und einem 
wunderbaren musikalischen Abend stand 
nichts mehr im Wege. Der VSV Zug 
 gratuliert seinem Ehrenmitglied Franz 
Portmann nachträglich zum runden 
 Geburtstag und wünscht ihn weiterhin 
gute Gesundheit und viel Befriedigung 
bei seinen Hobbys.

Hans Arnold

Neuerungen im Überblick

Die Rechnungen für den Mitgliederbei-
trag 2024 wurden per E-Mail oder Post 
verschickt. Der VSV Zug dankt allen Mit-
gliedern für das Einzahlen des entspre-
chenden Beitrags sowie für die langjäh-
rige Treue zum VSV. Dies hilft mit, das
Kulturgut der schönen Schweizer Volks-
musik zu pflegen, zu fördern und zu er-
halten. Der Mitgliederausweis kann neu 
auf  der VSV-Website im Mitgliederbe-
reich (einloggen unter www.vsv-asmp.ch/
login) direkt heruntergeladen und an-
schliessend ausgedruckt werden (siehe 
auch Beitrag im nationalen Teil).
Ab diesem Jahr gibt es das VSV-Ver-
bandsorgan «Schweizer Volksmusik» auch 
rein digital. Wer auf  die physische Zustel-
lung der Zeitschrift verzichten möchte, 
kann von einem reduzierten Mitglieder-
beitrag von 35 Franken profitieren und 
zugleich die Verbandskasse schonen. Mit 
dem Newsletter werden die VSV-Mitglie-
der zusätzlich über das Verbandsgesche-
hen informiert. Wer ihn nicht schon auto-
matisch erhält, kann den Newsletter ganz 
oben auf  der Website unter «Newsletter 
Abo» anfordern. Für Fragen zu diesen 
und anderen Themen hilft die Geschäfts-
stelle unter E-Mail info@vsv-asmp.ch 
oder Telefon 077 411 09 38 gerne weiter. 

Doris Pauchard

Der musikalisch vielseitig talentierte Franz 
Portmann hat sich auch für den VSV Zug 
engagiert.

VSV REGIONAL


